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Euer Wohlgeboren! [Robert Koch] 

 

Den verschiedenen Nachrichten über die medicinischen Mittel, die zur Zerstörung der 

Cholera-Bacterien bis jetzt angewendet worden sind, kann man entnehmen, dass 

man nur zu Oxydationsmitteln seine Zuflucht genommen hat. 

Unserer Meinung nach würde es vielleicht besser mit Reduktionskörpern Versuche 

anzustellen und dazu wäre vielleicht der Schwefelwasserstoff, nähmlich das, durch 

Einwirkung der Magensäuren auf frisch gefälltes, durchgewaschenes, in Wasser 

suspendirtes Schwefeleisen, sich entwickelnde Gas am besten geeignet, wenn 

überhaupt die Magensäuren das Schwefeleisen aufzulösen können. 

Ist diess nicht der Fall, so könnte man dem Kranken nach dem Schwefeleisen mit 

Schwefelsäure „sehr“ wenig angesäuertes Wasser vorschreiben. 

Es ist nähmlich möglich, dass die Einwirkung der Bacterien auf den menschlichen 

Organismus in starker Oxydation beruht und somit können die Oxydationsmittel, in 

solcher Dosis gegeben, dass sie dem Organismus selbst nicht schaden, die 

Bacterien nicht vernichten. Wohl aber könnte diess der Fall bei den Reductions-

Mitteln sein. 

Achtungsvoll 

Zwei Chemiker 

G. Fench 

W. Fench 
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